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Frankfurt/M. – Die funktionale En-
zym-Charakterisierung hat zusam-
men mit der sich anschließenden
computergestützten Analyse und Si-
mulation des zellularen Metabolis-
mus und von Zell-Zell-Interaktionen
in Geweben oder ganzen Organen
innerhalb der Biologie einen neuen
Forschungsansatz begründet – die
Systembiologie. Die erfolgreiche
Modellierung und Modifikation kom-
plexer biologischer Systeme wie me-
tabolischer Netzwerke hängt signifi-

lange die Qualität der Roh- sowie
Analysedaten nicht gesteigert werden
kann, stehen die Chancen der Sy-
stembiologie, als erfolgreiche Diszi-
plin akzeptiert zu werden, sowie die
Akzeptanz von Ergebnissen aus tra-
ditionellen Ansätzen – wie der meta-
bolischen Kontrollanalyse biologi-
scher Systeme – denkbar schlecht.

Das Beilstein-Institut war aus die-
sem Grund im Oktober 2003 Gast-
geber eines Workshops im ehemali-
gen Jagdschloß in den Rheingau-

tionalen Enzym-Charakterisierung
berücksichtigte.

Das Vortragsspektrum umfaßte
Übersichten über die Systembiologie
(Hans Westerhoff, Amsterdam), par-
allele Standardisierungsaktivitäten
bei der Proteinidentifizierung (Rolf
Apweiler, PSI), die Anwendung der
Proteomforschung in der Industrie
(Hanno Langen) und Probleme der
Enzymnomenklatur (Kirill Degtya-
renko, Richard Cammack und Keith
Tipton). Die notwendigen experi-
mentellen Voraussetzungen und me-
thodischen Möglichkeiten für Struk-
tur-Funktionsanalysen (David Fell,
Ekaterina Kostina, Alisdair Fernie,
Hartmut Schlüter, Hermann-Georg
Holzhütter, Mark Poolman) wurden
ebenso thematisiert wie die Model-
lierung ganzer Stoffwechselwege
(Stefan Schuster, Jan-Hendrik Hof-
meyr, Jacky Snoep, Thomas Leyh,
Pedro Mendes). Vorträge über die
vielfältigen Wege zur Speicherung
und Veröffentlichung sowie zur so-
wohl mathematischen als auch gra-
phischen Analyse experimenteller
Daten (Minoru Kanehisa, Herbert
Sauro, Dietmar Schomburg, Detlev
Krömker) rundeten das wissen-
schaftliche Programm ab.

Standardisierung
dringend erforderlich

Den informellen Vortrags-Teil er-
gänzte eine lebhaft angenommene
Diskussion: Der Intention der Orga-
nisatoren, eine Bestandsaufnahme
der tatsächlichen Qualität der expe-
rimentell ermittelten und zugängli-
chen Enzymdaten zu geben sowie
mögliche Ursachen und Folgen dar-
zustellen, wurde die Veranstaltung in
einer offiziellen und vielen „inoffizi-
ellen“ Diskussionen gerecht. Es kri-
stallisierte sich heraus, daß verschie-
dene potentielle Nutzergruppen der
Daten unterschiedliche Anforderun-
gen an den Datenumfang und die ex-

perimentelle Situation stellen, wobei
letztere jedoch primär unabhängig
von den nachfolgenden Applikatio-
nen betrachtet werden sollen.

Des weiteren signalisierten die
Teilnehmer ihre Bereitschaft, mit
dem Erarbeiten von Empfehlungen
und Standardisierungen der Labor-
bedingungen zu beginnen, die sie als
dringend erforderlich einschätzten.
Die lebhafte Diskussion verdeutlich-
te, daß die zahlreichen Standardisie-
rungsvorschläge aus der Communi-
ty einer sachlichen und inhaltlichen
Organisation bedürfen, die künftig
von einer im Laufe des Workshops
international besetzten ESCEC-Kom-
mission getragen wird. Das Beilstein-
Institut wird durch die Finanzierung
und Koordination der Kommissions-
arbeit zum Standardisierungsprozeß
beitragen.

Zusammensetzung

Der Kommission gehören Thomas
Leyh (The Albert-Einstein-College,
NY, USA), Keith Tipton (Trinity Col-
lege, Dublin, Irland), Jannie Hofmeyr
(University of Stellenbosch, Südafri-
ka), Rolf Apweiler, Athel Cornish-
Bowden, Dietmar Schomburg (Uni-
versität Köln) und Carsten Kettner
(Koordination, Beilstein-Institut) an.
Damit sitzen Repräsentanten der ex-
perimentellen und theoretischen
Enzymologie in der ESCEC-Kommis-
sion, die darüber hinaus in interna-
tionalen Fachverbänden wie HUPO,
IUBMB, NIH etc. organisiert sind, so
daß auch dort die Anliegen von
ESCEC kommuniziert werden kön-
nen. Des weiteren wird die Kommis-
sion in Gespräche mit Herausgebern
von Fachzeitschriften eintreten, um
dort Einfluß auf die zukünftige Ge-
staltung der Publikationsbedingun-
gen für Autoren hinsichtlich ausführ-
licher Material- und Methoden-Ab-
schnitte nehmen zu können.

Die Arbeitsgruppe wird sich im
Februar 2004 in Frankfurt/Main kon-
stituieren und von diesem Zeitpunkt
an Informationen über die Aktivitä-
ten von ESCEC im Internet unter fol-
gender Adresse bereitstellen:
www.esce commission.org. �
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kant von der Qualität, aber auch
Quantität experimenteller Daten ab.
Derzeit weisen die Ergebnisse aus
Simulationen und Modellierungen
ein breites Datenspektrum mit gro-
ßen statistischen Unsicherheiten auf,
da die verfügbaren experimentellen
Daten unter unterschiedlichen und
uneinheitlichen experimentellen La-
borbedingungen gewonnen wurden
und zudem quantitativ stark begrenzt
sind. Dies verdeutlicht, daß erfolg-
reiche Analysen biologischer Syste-
me von vergleichbaren und verläßli-
chen Daten abhängen. Die Vergleich-
barkeit der Daten zur Beschreibung
von Enzymfunktionen läßt sich nur
unter standardisierten experimentel-
len Bedingungen gewährleisten. So-

Höhen, oberhalb von Rüdesheim.
Dieses „1st International Symposium
on Experimental Standard Conditions
of Enzyme Characterizations“, kurz
ESCEC, gab 35 Wissenschaftlern aus
sieben Nationen ein Forum, um über
einheitliche Laborbedingungen für
experimentelle Enzymcharakterisie-
rungen zu diskutieren. Das wissen-
schaftliche Komitee – bestehend aus
Prof. Dr. Rolf Apweiler (EBI, Cam-
bridge, UK), Dr. Friedrich Lottspeich
(MPI für Biochemie, Präsident der
DGPF), Prof. Dr. Athel Cornish-Bow-
den (CNRS-BIP, Marseille, Frank-
reich), Dr. Martin Hicks und Dr. Car-
sten Kettner (beide Beilstein-Institut)
– stellte ein Programm zusammen,
das möglichst viele Facetten der funk-
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